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Kern: Schulpflicht gilt auch für den Staat

Alle medizinischen Erkenntnisse und bewährten Hygienemaßnahmen nutzen, um Schulen möglichst
schnell und umfassend in den Regelbetrieb zurückzuführen.

Zur Meldung, wonach sich die Lernzeit von Kindern laut ifo-Studie während der Corona-Krise halbiert hat,
sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Mit jedem Tag, an dem Kinder ihr Recht auf Bildung in der Schule nicht nutzen können, schrumpfen ihre
Zukunftschancen. Die Zahlen der ifo-Studie sind deshalb ein Alarmsignal. Deshalb ist für uns Freie
Demokraten klar: Wir müssen alle medizinischen Erkenntnisse und bewährten Hygienemaßnahmen
nutzen, um Schulen möglichst schnell und umfassend in den Regelbetrieb zurückzuführen. Die
Landesregierung darf sich keine Sommerpause leisten, sondern muss die verbleibende Ferienzeit nutzen,
um sicherzustellen, dass Präsenzunterricht nach den Ferien in größtmöglichem Umfang stattfinden kann.
Die Schulpflicht gilt auch für den Staat. Wenn der Präsenzunterricht aufgrund von lokalem
Infektionsgeschehen nicht umsetzbar ist, muss digitales Lernen von zu Hause aus reibungsfrei möglich
sein. Nur so kann gewährleistet werden, dass Kinder und Jugendliche auch zu Hause einen wesentlichen
Teil ihrer Zeit für Bildungsfortschritte nutzen können. Die Bildungseinrichtungen in Baden-Württemberg
brauchen dafür eine Positivliste mit förderfähiger Hard- und Software, digitale Lernmaterialien,
Endgeräte für Lehrkräfte und ausreichend Leihgeräte für benachteiligte Kinder.“


